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Zweiter Platz für 
CIRS-NRW

CIRS-NRW, das Berichts-
und Lernsystem für kriti-
sche Ereignisse in der Pa-
tientenversorgung, ist im
Rahmen des „Gemeinsamen
Kongresses für Patienten-
sicherheit“ in Hamburg mit
dem Preis für den 2. Platz
beim erstmals ausgeschrie-
benen „Deutschen Preis für
Patientensicherheit“ des
Aktionsbündnisses für 
Patientensicherheit (APS)
ausgezeichnet worden. Be-
worben hatten sich mehr als
70 Projekte. Partner von
CIRS-NRW sind neben der
Ärztekammer Nordrhein und
ihrer Schwesterkammer in
Westfalen-Lippe die Kassen-
ärztliche Vereinigung Nord-
rhein, die Kassenärztliche
Vereinigung Westfalen-
Lippe und die Krankenhaus-
gesellschaft Nordrhein-
Westfalen. Alle Einrichtun-
gen der Gesundheitsversor-
gung in NRW sind auch
künftig aufgerufen, Berichte
über kritische Ereignisse auf
der Homepage www.cirs-
nrw.de einzustellen.
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Broschüre: G-BA stellt
Aufgaben vor

Mit der Broschüre „Entschei-
dungen zum Nutzen von 
Patienten und Versicherten“
informiert der Gemeinsame
Bundesausschuss (G-BA)
über seine Aufgaben, Zu-
sammensetzung, Arbeitswei-
se und Entscheidungen. An
exemplarischen Patienten-
geschichten werden ausge-
wählte Entscheidungen des
G-BA vorgestellt. Die über
30 Seiten starke Broschüre
steht unter www.g-ba.de im
Kapitel Institution/Service/
Publikationen/ zum Herun-
terladen bereit und kann
auch angefordert werden per
E-Mail: info@g-ba.de.
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Ihre Stimme zählt: Kammerwahlen im Internet

Die Ärztekammer Nordrhein
hat für die Wahlen zur Kammer-
versammlung und der Kreisstel-
lenvorstände vom 5. Mai bis zum
13. Juni eine eigene Internetseite
eingerichtet. Alle Informationen
rund um die Wahl finden sich un-
ter www.aekno.de/Kammerwahlen.
Dort finden sich, unterteilt in die
beiden Wahlen zur Kammerver-
sammlung und der Kreisstellen-
vorstände, sämtliche öffentlichen

Wahlbekanntmachungen und Be-
kanntmachungen der Wahlleiter,
die Wahlordnungen, die Wahl-
vorschläge sowie Ansprechpart-
ner. Die Seite zu den Kammer-
wahlen 2014 kann auch durch

Zum 1. April ist die zweite Stu-
fe des aktuellen Gehaltstarifver-
trags für Medizinische Fachange-
stellte (MFA) in Kraft getreten:
dieser sieht eine Tarifsteigerung
um drei Prozent vor. Die Tarifge-
hälter in der Tätigkeitsgruppe I

beginnen damit bei 1.683,14
Euro, zum ersten Mal wird so ein
Bruttostundenlohn von minde-
stens zehn Euro für MFA er-
reicht. Die zweite Stufe des Ta-
rifvertrags sieht außerdem eine
Erhöhung der monatlichen Aus-

 einen Klick auf das Logo zur Kam-
merwahl (auf jeder Seite im rechten
Bildbereich) angesteuert werden.
Auch die vorläufigen Wahlergeb-
nisse werden nach dem Ende der
Wahl am Freitag, 13. Juni 2014, 
18 Uhr (letzter Termin für die
Rücksendung der Stimmzettel –
Posteingang –) auf dieser Seite
zeitnah veröffentlicht. 
www.aekno.de/Kammerwahlen
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Drei Prozent mehr Gehalt für Medizinische Fachangestellte

Anmeldeschluss
für Weiterbildungsprüfungen

Die nächsten zentralen Prüfungen
zur Anerkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwerpunktbezeich-
nungen und Zusatz-Weiterbildungen
bei der Ärztekammer Nordrhein 
finden statt am 2./3. Juli 2014.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, der 14. Mai 2014

Für die Prüfungen am 7./8./15. Mai
2014 ist eine Anmeldung nicht 
mehr möglich. Informationen zu den 
Weiterbildungsprüfungen 2014 
finden Sie unter www.aekno.de/
Weiterbildung/Pruefungen.
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me von Menschen mit Behinde-
rungen innerhalb des Gesund-
heitssystems reiche von Zu-
gangshürden bei Präventions-
maßnahmen über die unzurei-
chende Kommunikation in Ent-
scheidungssituationen bis hin
zur fehlerhaften Interpretation
und diagnostischen Einordnung
von Krankheitssymptomen. Fach-
leute, Institutionen oder Initiati-
ven können bis zum 19. Mai 2014
innovative Projekte zum Wettbe-
werb einreichen. Der Gesundheits-
preis ist mit 15.000 Euro dotiert.
www.gesundheitspreis.nrw.de bre

5. Mai bis 13. Juni 2014

       

NRW-Gesundheitspreis 2014 ausgeschrieben

Die Verbesserung der gesund-
heitlichen Versorgung von Men-
schen mit Behinderungen steht im
Mittelpunkt des Wettbewerbs Ge-
sundheitspreis Nordrhein-West-
falen 2014. „Das Gesundheitssys -
tem ist in vielen Bereichen noch
nicht ausreichend auf die beson-
dere  Situation, den Bedarf und die
 Bedürfnisse von Menschen mit
 Behinderungen ausgerichtet. Das
muss sich ändern. Dafür suchen
wir gute Beispiele“, sagte Landes-
gesundheitsministerin Barbara
Steffens zum Bewerbungsstart.
Das Spektrum möglicher Proble-

Berufsjahr
Tätigkeits-

gruppe I 
(Euro)

Tätigkeits-
gruppe II 

(Euro)

Tätigkeits-
gruppe III 

(Euro)

Tätigkeits-
gruppe IV 

(Euro)

Tätigkeits-
gruppe V 

(Euro) 

Tätigkeits-
gruppe VI 

(Euro)

1. Stufe 1. - 4. 1.683,14 1.809,38 1.893,54 2.019,77 2.188,09 2.524,71

2. Stufe 5. - 8. 1.827,64 1.964,72 2.056,10 2.193,17 2.375,93 2.741,46

3. Stufe 9. - 12. 1.943,89 2.089,68 2.186,87 2.332,67 2.527,05 2.915,83

4. Stufe 13. - 16. 1.998,78 2.148,69 2.248,63 2.398,54 2.598,42 2.998,17

5. Stufe ab dem 17. 2.211,29 2.377,13 2.487,70 2.653,54 2.874,67 3.316,93

bildungsvergütungen um 30 Euro
vor. Im ersten Ausbildungsjahr
liegt das Tarifgehalt damit seit
April bei 670 Euro, im zweiten
bei 710 Euro und im dritten bei
760 Euro.
www.aekno.de/MFA ble

Seit April dieses Jahres gilt folgende Gehaltstabelle fü� r vollzeitbeschäftigte MFA


